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Das Berichtsjahr 2025 ist das erste vollständige Jahr ohne 

eigene Klinik seit deren rückwirkenden Übergabe per  

1. Januar 2024 an die Bethesda Spital AG, gefolgt vom 

Umzug im November 2024. Damit konnte das zu einer 

Erfolgsgeschichte gewordene erste Hospiz nach eng­

lischem Vorbild in der Schweiz planmässig in eine neue 

Ära überführt werden. Ohne die jahrzehntelange Unter­

stützung durch die Holler-Stiftung wäre dies nicht mög­

lich gewesen, da die Spitalfinanzierung im palliativen 

Bereich bis zur Umstellung auf die Fallpauschalen vor 

wenigen Jahren ja immer stark defizitär war. Ebenfalls 

der Holler-Stiftung ist zu verdanken, dass wir unsere 

Tätigkeit gemäss Stiftungszweck nun auf weitere Desti­

natäre ausweiten konnten.

EINLEITUNG



Aus organisatorischer Sicht erwähnenswert ist unser 

neuer Auftritt: Nach 20 Jahren war er den neuen Rahmen­

bedingungen anzupassen (www.hildegard-stiftung.ch). 

Trotz erheblichem Aufwand konnte dies dank langjähri­

ger, aber auch neuer Partner effizient und rasch umge­

setzt werden. Die bisherigen Rückmeldungen sind alle 

positiv und deuten darauf hin, dass sich unsere damit 

verbundenen Erwartungen erfüllt haben. 

Aus innerbetrieblicher Perspektive wichtig war der Er­

satz der alten Ölheizung am Stiftungssitz, Rennweg 28, 

durch eine Wärmepumpe mit Erdsonden. Auch dieser 

Kraftakt liess sich dank unseren zuverlässigen Mitarbei­

tern erfolgreich umsetzen. Neu kann im Sommer auch 

gekühlt werden, was einen erheblichen Mehrwert für alle 

Mieter bedeutet. Im frei gewordenen Tankraum konnten 

wir zudem für den technischen Dienst eine neue Werk­

statt als Ersatz für die weggefallene im ehemaligen Pal­

liativzentrum Hildegard einrichten. 

2  |  3

TÄTIGKEIT

Ausserdem wurden diverse Unterhalts- und Erneuerungs­

arbeiten durchgeführt und unsere langjährige Fachfrau 

hat den Garten nach bewährter Manier neu gestaltet. 

Die eigentliche Stiftungstätigkeit, also die menschliche 

und medizinische Unterstützung Kranker, kam im Be­

richtsjahr bei den zusätzlich unterstützten Organisatio­

nen erstmals zum Tragen: Neben konkreten Gesuchen 

für Einzelfälle wurden die aufgeführten Organisationen 

auch für Tätigkeiten unterstützt, die sich aus keinen 

anderen Quellen finanzieren lassen. Es werden auch 

Gelder für bis zu drei Jahre gesprochen, wobei unser 

Fokus auf dem palliativen Bereich bleibt: Wir wollen 

dazu beitragen, dass möglichst viele Betroffene und ihre 

Angehörigen in der Nordwestschweiz die für sie pas­

sende Behandlung oder Hilfsmittel erhalten. Unsere 

Unterstützung mit palliativen Angeboten geht an ambu­

lante Bereiche, etwa Spitexorganisationen, aber auch in 

die stationäre Pflege, darunter Lighthouse Basel, Spital­

betrieb sowie Pflegeheime. 

Die Liste der aktuell unterstützten Organisationen ist 

auszugsweise im Anhang aufgeführt.





jetzt in Planung befindliche Ersatzwohnbau dürfte an­

gesichts der unterschiedlichen Interessen von Kanton, 

Anwohnern und Stiftung den grössten gemeinsamen 

Nenner abbilden. Erste Rückmeldungen sind vielver- 

sprechend. Wir wollen unbedingt verhindern, dass eine 

weitere Liegenschaft im Quartier jahrelang leer steht 

und verlottert. 

Wenn nicht äussere Umstände zu einer erheblichen Er­

höhung der Baukosten führen, dürfte Ende 2026 ein 

Baugesuch eingereicht werden können. Unsere Stiftung 

würde gerne einige Wohnungen übernehmen und ver­

mieten.

Die Liegenschaft St. Alban-Ring 151 steht seit dem 

Auszug des Palliativzentrums Hildegard leer: Für eine 

Zwischennutzung müssten Heizung, Personenlift, Brand­

schutz und vor allem die Kanalisation erneuert oder er- 

setzt werden, was aus Kosten- und Zeitgründen allerdings 

illusorisch ist. 

Deshalb hatten wir schon früh verschiedene Ersatz­

lösungen geprüft und mit einem generellen Baubegeh­

ren herauszufinden versucht, welche Möglichkeiten wir 

haben und was ausgehend vom neuen Bebauungsplan 

vonseiten des Kantons erwünscht ist. Dies hat viel Zeit 

gekostet, aber auch mehr Klarheit geschaffen. Der sich 

AUSBLICK
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AKTIVEN 31.12.2025  CHF 31.12.2024  CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 8 731 334.56 907 261.38

Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber Dritten 30 281.61 1 577 468.81

Vorräte 0.00 3 492.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 9 448.70 12  913.60

Total Umlaufvermögen 8 771 064.87 2 481 135.79

Anlagevermögen

Beteiligungen 5000.00 5000.00

Edelmetalle 267 000.00 267 000.00

Geldmarktanlage 0.00 6 950 000.00

Betriebseinrichtungen 22 859.00 24 190.00

Immobile Sachanlagen 2.00 2.00

Total Anlagevermögen 294 861.00 7 246 192.00

TOTAL AKTIVEN 9 065 925.87 9 727 327.79

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2025

Dank der wiederum grosszügigen Spende der Holler-

Stiftung und zusätzlicher Kleinspenden konnte der «Fonds 

Spenden» auch dieses Jahr alimentiert werden, und zwar 

mit 921 157 Franken. Gleichzeitig wurden 1 702 645 Fran­

ken an unsere verschiedenen Destinatäre gesprochen, 

der «Fonds Spenden» weist per 31. Dezember 2025 also 

noch 1 224 138 Franken aus. Die Zusagen erfolgen teil­

weise über mehrere Jahre, so dass ein Teil der Gelder 

erst 2026 oder später ausbezahlt wird. Gerne weisen wir 

wiederum darauf hin, dass jede eingegangene Spende 

vollständig und ohne jeglichen Abzug weitergegeben 

wird. 

Alle damit verbundenen Aufwände erwirtschaften wir mit 

eigenen Mitteln selbst, dies vor allem dank schlanker 

Strukturen und Liegenschaftseinnahmen, wobei Letztere 

infolge Leerstands der Liegenschaft St. Alban-Ring 151 

bis auf Weiteres erheblich tiefer ausfallen. 



PASSIVEN 31.12.2025  CHF 31.12.2024  CHF

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

gegenüber Dritten 58 829.60 68 549.05

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 22 560.00 19 140.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 51 980.60 23 905.00

Kurzfristige Rückstellungen Vergabungen 447 400.00 0.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 580 770.20 111 594.05

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige Rückstellungen, Vergabungen 392 660.00 0.00

Total langfristiges Fremdkapital 392 660.00 0.00

Stiftungskapital

Fonds Spenden 1 224 137.99 2 005 626.52

Übriges Stiftungskapital

Stiftungskapital am 1.1. 7 610 107.22 4 429 047.67

Ergebnis des Berichtsjahres –741 749.54 3 181 059.55

6 868 357.68 7 610 107.22

Total Stiftungskapital 8 092 495.67 9 615 733.74

TOTAL PASSIVEN 9 065 925.87 9 727 327.79
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31.12.2025  CHF 31.12.2024  CHF

Spendenertrag 921 156.55 1  003 902.79

Liegenschaftenertrag 167 612.00 839 202.00

Kapitalertrag Vermögensanlagen 21 120.69 61 211.64

Total Einnahmen Stiftung 1 109 889.24 1 904 316.43

Spendenaufwand –1 702 645.08 –391 243.04

Personalaufwand –2 989.45 –1 504.20

Sachversicherung –1 137.60 –1 118.60

Unterhalt und Reparaturen / Verwaltung Liegenschaften –569 167.48 –115 014.61

Büro- und Verwaltungsaufwand –348 497.97 –284 842.55

Informatikaufwand –2 921.00 –7 872.80

Total Ausgaben Stiftung –2 627 358.58 –801  595.80

Stiftungsergebnis vor Abschreibungen,  

Finanzerfolg und Steuern –1 517 469.34 1 102 720.63

Abschreibungen –9 938.79 –8 728.73

Stiftungsergebnis vor Finanzerfolg und Steuern –1 527 408.13 1 093 991.90

Finanzertrag 7 939.92 0.00

Finanzaufwand –534.56 –26 113.28

Ausserordentlicher Ertrag 4 711.25 2 750 486.39

Ausserordentlicher Aufwand –3 492.00 –19 961.36

Stiftungsergebnis vor Steuern –1 518 783.52 3 798 403.65

Steuern –4 454.55 –4 684.35

Jahresergebnis vor Veränderung Fonds –1 523 238.07 3 793 719.30

Zuweisung Fonds Spenden –921 156.55 –1 003 902.79

Verwendung Fonds Spenden 1 702 645.08 391 243.04

JAHRESERGEBNIS –741 749.54 3 181 059.55

ERFOLGSRECHNUNG 2025
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Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 
an den Stiftungsrat der 
Hildegard-Hospiz (Stiftung) 
Basel 
 
 
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der  
Hildegard-Hospiz (Stiftung) für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Demnach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit 
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz, der Stiftungsurkunde und den Reglementen 
entspricht. 

 
OBT AG  

  
Daniel Schweizer 
zugelassener Revisionsexperte 
leitender Revisor 

Silvan Saladin 

  

Brugg, 18. Februar 2026  
 
 
 

• Jahresrechnung 2025 (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
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Basel Lighthouse  

(Stiftung Basel Lighthouse)

Begegnungszentrum CURA, Basel  

(Begegnungszentrum CURA AG)

Caritas beider Basel  

(Sozialberatung)

Compas – Institution für natur- und 

tiergestützte Intervention, Riehen

FIAS-Therapiezentrum Muttenz  

(Universitäre Psychiatrische Kliniken 

Basel)

Förderverein Münster Basel 

Beratungsstelle für Kindertrauer

Kinder Rehabilitation Schweiz  

(Universitäts-Kinderspital Zürich)

Kinderspitex Nordwestschweiz  

(Verein Kinderspitex Nordwestschweiz)

Palliativzentrum Bethesda Spital, Basel  

(Bethesda Spital AG)

Projektverbund Palliative Care, Basel

Ronald McDonald Haus Stiftung, Basel

Spitex Basel  

(Stiftung für Hilfe und Pflege zu Hause)

Sternenhof, Basel

Stiftung für krebskranke Kinder,  

Regio Basiliensis

Stiftung Joël Kinderspitex Schweiz, 

Nordwestschweiz

Stiftung Ländli, Basel

Stiftung Pro Pallium, Olten  

(Schweizerische Palliativstiftung für 

Kinder und junge Erwachsene)

Stiftung pro UKBB, Basel

Stiftung Wohnwerk, Basel

Verein Bindungshaus, Basel

Verein Club enJoy, Liestal,  

insieme Baselland

Vereinigung wunschambulanz.ch  

SAW, Nordwestschweiz

AUSZUG UNSERER DESTINATÄRE  
AB 2025
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HILDEGARD-HOSPIZ (STIFTUNG) 
Rennweg 28 

4052 Basel 

Schweiz

T +41 61 317 96 60

hildegard-stiftung.ch 

info@hildegard-stiftung.ch

SPENDEN SIND WILLKOMMEN
Postfinance

Konto CH80 0900 0000 6040 8104 7
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